
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Brieſträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen

Ferunſprech- Anſchluß Axr. 24

Amlliches

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 59 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr.-Kdreſſe: Zeitung Annaburg Sez. Halle.
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Amtlicher Teil
Ausmahlung für Brotgetreide.

Der Mindeſtausmahlungsſatz für die zur Mehlherſtellung
beſtimmten Mengen an Brotgetreide und Gerſte wird gemäß
S 18 Abſ. 1g der Reichsgetreideordnung für die Ernte
1920 vom 16. Oktober 1920 ab

bei Roggen und Weizen auf 85 v. H. und
bei Gerſte auf 75 v. H.

feſtgeſetzt.
Dieſe Feſtſetzung bezieht ſich ſowohl auf die Vermahlung

des Kommunalverbandsgetreides wie auch auf dasjenige der
Selbſtverſorger und Deputatempfänger.

Torgau, den 7. Oktober 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 15. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kartoſfeln für Minderbemittelte.
Diejenigen Einwohner, die Kartoffeln für 15. Mk.

pro Zentner durch die Gemeinde beziehen wollen und ſich
noch nicht eingedeckt haben, wollen ſich bis Montag, den
18. Oktober einſchl. im Gemeindeamt melden. Es wird
ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die Zuweiſung von
Kartoffeln nur in geringen Mengen erfolgt und daß ſich
deshalb nur Minderbemittelte melden wollen. Später
eingehende Anmeldungen können nicht berückſichtigt werden.

Annaburg, den 15. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche für den Winter 192021

einen Leſeholzzettel wünſchen, haben ſich bis ſpäteſtens
Dienstag, den 19. Oktober, im Gemeindeamt zu melden.
Später eingehende Anträge finden keine Berückſichtigung.

Annaburg, den 14. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten.)22]

14. Kapitel.
Das Kommende ergab ſich von ſelbſt.

rüſtete ſich zu ſeiner großen Reiſe
Jm Januar ſollte Betting mit ihrer Jungfer in Be

gleitung eines Fräuleins Editha Thorſten den Süden auf
ſuchen. Die einſtweilige Auflöſung des Hausſtandes an der
Eſplanade übernahm Franz Heimberg.

Alles ging ſeinen ruhigen Gang, denn alles war wohl
überlegt.

Allein die weiteren Kreiſe berührte der plötzliche Ent
ſchluß des Herrn Erich Thorſten doch ſeltſam. Es war ja
niemals vorher die Rede davon geweſen. Sollte er der
jungen Witwe überdrüſſig geworden ſein und ſich mit An
ſtand aus der Affäre ziehen wollen Oder aber beruhte
es auf Wahrheit, daß ſeine Gegenwart auf ſeinen braſilia
niſchen Plantagen vonnöten war

Nun, ſei dem, wie es wollte, der Fall Thorſten war ja
gewiſſermaßen geregelt Von der Seite ſtand einer Abreiſe
nichts im Wege

Exich hatte aber außer etlichen Vorbereitungen, die zu
einer größeren Reiſe unumgänglich notwendig ſind, noch ſonſt
allerlei Geſchäftliches zu erledigen

Da war vor allen Dingen eine Ausſprache mit dem
Muſiker zu erwirken, damit der Mann nicht etwa denken
mochte, er ſei ihm einfach durch die Lappen gegangen Nein,
es mußte überall reiner Tiſch ſein.

Auch mit Anton Schmidt mußte Rückſprache genommen
werden, obgleich ihm der Menſch tötlich zuwider war.

Erich Thorſten

Sonnabend, den 16. Oktober 1920.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande

der Landwirte Schmager, Gottfried Gäbler und
Knochenmuß in Kol. Naundorf,

des Landwirts Lehmann, hier, Friedhofſtr. 19,
des Waldarbeiters Albitz, hier, Niederſtr. 33,
des Gutsbeſitzers Niemitz, hier, Gertrudshof,

unter dem Rindvieh und Schweinebeſtande
des Landwirts Kolbe in Naundorf,
des Gärtnereibeſitzers Ackermann in Naundorf,

unter dem Ziegen und Schweinebeſtande
des Bahnwärters a. D. Chriſtian Seiler, hier, Ackerſtr. 21,

unter dem Schweinebeſtande

des Arbeiters Otto Becker hier, Feldſtr. 18,
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Annaburg, den 14. Oktober 1920.

Frankreich verlangt eine dritte Konferenz
Anter Ausſchluß Deutſchlands.

Paris, 14, Oktober. Wie „Echo de Paris mitteilt,
hat die franzöſiſche Regierung die Vorſchläge der engliſchen
Note betreffend die Sachverſtändigenkonferenz und die vor
geſchlagene Konferenz mit deutſchen Vertretern zur Erwägung
der Wiedergutmachungsfrage angenommen, aber die Einbe
rufung einer dritten Konferenz verlangt, auf der nur die
alliierten Regierungen vertreten ſein ſollen.

Die Angſt vor AVBooten.
Augsburg. Bei der Direktion des Werkes „Augsburg

Nürnberger Maſchinenfabrik erſchien eine Entente- Kom
miſſion, um den Beſtand an Dieſel-Motoren aufzunehmen;
dabei erklärte der Führer der Kommiſſion, daß ſämtliche in
Deutſchland befindlichen Dieſel-Motoren vernichtet werden
ſollen, angeblich um zu verhindern, daß ſie wieder für
UBootzwecke Verwendung finden könnten. Die Direktion
erklärte ſich mit allen Mitteln der Vernichtung zu widerſetzen.
Eine Abordnung von Angeſtellten und Arbeitern iſt nach

Nach dieſer Seite hin war zwar alles geregelt, doch
aber ſollte der Menſch wenigſtens wiſſen, daß er fortging.
Wohin Das war total nebenſächlich. Er hatte mit dem
Anton Schmidt in Zukunft nichts mehr zu tun.

Eine Poſtkarte von Herrn Erich Thorſten ſetzte Enno
Saloniki richtig in Erſtaunen.

Er kam der Aufforderung, Herrn Thorſten am kommen
den Vormittag in ſeinem Hotel aufzuſuchen, mit großer Pünkt
lichkeit nach.

„Sie haben mich zu ſprechen verlangt, Herr Thorſten
fragte Enno, beſcheiden abwartend an der Tür ſtehen blei
bend

„Ja, Herr Saloniki treten Sie näher und nehmen Sie
Platz. Jch wollte mit Jhnen reden, da ich mir ein BVillett
zur Ueberfahrt nach Braſilien für die nächſte Woche ge
nommen habe.

„Sie wollen wieder nach Amerika konnte Enno ſich
ſich nicht verſagen zu fragen.

Vorläufig mein Lieber beantwortete Erich Thorſten
die Frage „Meine Gegenwart wird drüben ſehr dringend
gewünſcht, und hier bin ich abkömmlich. Jch komme wieder,
vielleicht in ſechs Monaten, je nachdem. Alſo mein lieber
Herr Saloniki, nun zu unſerm Geſchäft. Jch möchte Sie
mit einer großen Summe abfinden, nähmlich, falls ich nicht
wieder herkommen ſollte. Abfinden Erich lächelte
„iſt wohl kaum das richtige Wort. Verzeihen Sie. Aber
eine Gefälligkeit iſt der andern wert. Zuvor aber die Frage,
Herr Saloniki, wer iſt derjenige, der Sie auf Anton Schmidt's
in der Weinlaune hingeworfenen Worte aufmerkſam machte
Jſt mir des Menſchen Schweigen ſicher

„Für den bürge ich, Herr Thorſten!“ rief Enno lebhaft

24. Jahrg.

Berlin abgereiſt, um mit den zuſtändigen Reichsſtellen und
dem Betriebsrätekongreß in Fühlung zu treten. Auch Mit
glieder der Direktion ſind nach Berlin gefahren, um beim
Reiche vorſtellig zu werden. Es ſollen auch diplomatiſche
Schritte im Sinne einer Aufhebung der Anordnung der
Entente auf Vernichtung der Dieſel-Motoren im Gange ſein.

Das fette Deutſchland.
Charles Bonnefon, der ſich in Oppeln aufhält, hat ent

deckt, daß Deutſchland in ungeheurer Blüte ſteht. Jm vorigen
Jahre habe er feſtgeſtellt, daß es vom Hunger niedergedrückt
werde, jetzt müſſe er ſagen, daß in Schleſien und Weſtfalen
Kohlen im Ueberfluß vorhanden ſeien, daß die Bahnhöfe
überfüllt ſeien, und daß die Städte wie vor dem Krieg be
leuchtet würden. Die Frauen, die Kinder ſeien blühend,
die Arbeiter ſeien wie die Bourgeois gekleidet, die Bahnhofs
angeſtellten hätten ſaubere Uniformen, in den Läden gebe
es alles, die Läger ſeien überfüllt und die Preiſe ſeien
billiger als in Paris. Man befände ſich alſo dem Phänom
gegenüber, daß Deutſchland ſich habe für 15 Milliarden
Rohmaterialien verſchaffen können, daß die Handelsbilanz
poſitiv geworden ſei. Jm Monat Mai habe der deutſche
Export eine Milliarde überſtiegen. Ingenieur Denis von
der Kohlenkommiſſion habe alle Fragen ſtudiert. Alle
Jnduſtrien erhielten ſoviel Kohlen wie ſie wollten nämlich
100 Prozent und Deutſchland könne ohne Gefahr jetzt
Frankreich die im Friedensvertrag vorgeſehenen Mengen
liefern. Jn Deutſchland lebe man gut, man entbehre nichts,
produziere mehr als man verbrauche, und man ſei im Beſitz
von Jmmobilien, deren Wert ins Phantaſtiſche geſtiegen ſei.

Der Franzoſe urteilt eben nach dem äußeren Eindruck
und denkt nicht an unſere 300 Milliarden Schulden, die
wir bereits haben, und an die Kriegsentſchädigung, die uns
noch auferlegt werden ſoll.

Wiedereinführung der Fleiſchzwangswirtſchaft
Die Freigabe der Fleiſchzwangswirtſchaft hat einen

Fleiſchauftrieb auf allen Schlachthöfen herbeigeführt, der nach
Meinung des zuſtändigen Reichsreſſorts im Winter zu
Schwierigkeiten führen wird. Die Landwirte haben aus
Konjunkturgründen und vielfach wegen Futtermangels große
Beſtände ihres Viehes verkauft, ſo daß in Deutſchlaud zur
Zeit Fleiſchüberfluß herrſcht. Dieſer Zuſtand dürfte aber
kaum längere Zeit andauern und bereits in wenigen Wochen

u „Es iſt nämlich meiſte Braut, Fräulein Riekchen
Grumm.“

„Fräulein Riekchen Grumm?“ fragte Erxich ſinnend.
„Von der hörte ich doch ſchon. Jſt mirs faſt, als erwähnte
Anton Schmidt ihrer als ſeiner zukünftigen Frau.

„Sollte es dem Menſchen denn noch nicht klar geworden
ſein, daß Fräulein Grumm ſich nicht einen Pfifferling aus
ihm macht verſetzte Enno. „Ziemlich dickfällig ſcheint er
zu ſein.

Erich Thorſten ſeufzte
Ja, dickfällig war dieſer Anton ſchon.

darin ſeine Erfahrungen gemacht.
„Alſo der Dame ſind Sie ſicher, Herr Salonikt

forſchte Erich und blickte den Muſiker erwartungsvoll an.
„So ſicher wie meiner ſelbſt“, beteuerte dieſer
Gut. Und auch Sie werden ſchweigen
„Wie das Grab, Herr Thorſten!“ verſprach Enno

wieder. „IJch könnte Jhnen den heiligen Eid darauf leiſten
„Eide werden auch gebrochen. Jhr Wort genügt mir.

Jch ſtelle Jhnen einen Scheck aus auf fünfzigtauſend Mark,
Herr Saloniki. Sind Sie damit zufrieden Mit dieſer
Summe ſind Sie ein für allemal abgefunden!“

Enno war aufgeſprungen. Er fuhr mit allen zehn
Fingern durch ſein genial aufwärts ſtrebendes Haar, er
ſchnappte ein paarmal nach Luft, wie ein aufs Trockene
geratener Fiſch nach Waſſer, dann ſetzte er ſich wieder.

Fünfzigtauſend Mark!
Jhm ſchwindelte. Da kam er ja gleich hinter einem

Millionär, dann war er ja ein Kröſus! Er konnte fragen
Was koſtet Hambuurg

Ha, fünfzigtauſend Mark!

Auch er hatte



wird ſich Fleiſchmangel bemerkbar machen. Man hält es
nicht für ausgeſchloſſen, daß die Zwangswirtſchaft für Fleiſch
wieder eingeführt werden muß. Die Aufhebung hat jetzt
allerdings einen Vorteil gebracht. der Schleichhandel mit
Fleiſch hat aufgehört. Bemerkenswert iſt, daß die Händler
Fleiſch an Gemeinden nicht verkaufen wollen, weil ſie ſich
verpflichtet haben, nur an die Fleiſcher-Organiſationen zu
verkaufen und dadurch in der Lage ſind, die Preiſe zu dik
tieren. Durch den augenblicklichen Fleiſchüberfluß ſind die
Preiſe für Fiſche bedeutend geſunken.

Das benachteiligte Frankreich.
Jm franzöſiſchen Kammerausſchuß ſür Auswärtiges

macht man jetzt in erhöhtem Maße Stimmung dafür, nach
Ablauf des Abkommens von Spa von Deutſchland die
volle Höhe der im Friedensvertrag feſtgeſetzten Kohlenliefer
ungsziffer zu verlangen. Man wirft Millerand vor, daß
er den Deutſchen in Spa zu weit entgegen gekommen ſei
und verlangt von ihm, ſeine ganze Kraft einzuſetzen, um
eine abermalige Benachteiligung Frankreichs in der Kohlen
frage zu verhindern

Belgien. Wie „Peuple“ mitteilt, hat das nationale
Komitee der belgiſchen Gewerkſchaften ſich letzter Tage mit
der Frage des Achtſtundentages befaßt. In einer Reſolution
verlangt das Komitee die bedingungsloſe Annahme des Acht
ſtundentages, widrigenfalls zum allgemeinen Ausſtand ge
ſchritten werden muß.

Frankreich. Die Textilinduſtrie in Rubagix (Nord
frankreich) befindet ſich in einer ſchweren Kriſe Jn mehre
ren bedeutenten Fabriken arbeitet man nur drei oder vier Tage
in der Woche, Und es iſt keine Ausſicht auf Beſſerung der
Lage. In den letzten zwei Monaten ſind die Aufträge um
40 Prozent znrückgegangen.

„Echo de Paris ſchreibt, die Regierung beabſichtige,
alles zu verſuchen, um die Steigerung der Warenpreiſe zu
beſeitigen und eine Preisſenkung bei den unerläßlich not
wendigen Gebrauchsgegenſtänden herbeizuführen. Bei einer
Sitzung über die Frage der Lebensmittelteuerung ſei haupt
ſächlich die Fleiſchrerſorgung behandelt worden. Es ſeien
fleiſchloſe Tage ins Auge gefaßt worden, doch habe man
diesbezüglich zu keiner Entſcheidung gelangen können.

Rumänien verſucht ſeinen Auslandshandel zu heben.
Die Bukareſter Agentur Danian meldet die rumäniſche Re
gierung habe beſchloſſen, den geſamten inländiſchen Gold
vorrat anzukaufen, um auf dieſe Art den Kurs des rumä
niſchen Lei im Auslande zu heben und den ausländiſchen
Handel für Rumänien zu gewinnen.

Das Ende des Berliner Zeitungsſtreiks.
Berlin, 14. Oktober. Auf Grund der im Berliner

Zeitungsgewerbe geſtern abgeſchloſſenen Vergleiche iſt die
Arbeit im Laufe des heutigen Tages wieder aufgenommen

worden. Die Zeitungen werden morgen früh wieder er
ſcheinen.

Lokales nnd Provinzielles.
Annaburg, 15. Oktober. Die am vorigen Sonn

abend in Stadt Berlin abgehaltene Verſammlung des
„Annaburger Schweine Verſicherungs Vereins auf Gegen
ſeitigkeit“ war von 1 Mitgliedern beſucht. Der Vorſitzende
erläuterte den Zweck der Verſammlung, deren einziger Punkt
der Tagesordnung die Beſchaffung von Betriebsmitteln ſei,
da infolge der enormen Verluſte durch die im verfloſſenen
Geſchäfts Halbjahre aufgetretene Rotlaufſeuche die Mittel des
Vereins nicht nur aufgebraucht, ſondern bei der Viehrückver
ſicherung bereits 1754. Mk. zur Schadendeckung geliehen
und noch weitere 3 Schadenfälle, die eine Anfwendung von
662.- Mk. erfordern, zu decken ſeien. Obwohl es dem
Verein unverwehrt ſei, bei der Viehrückverſicherung weitere

Nun lachte ihm das Leben. Nun brauchte er nicht
mehr für neunzig Mark pro Monat allabendlich dem Publi
kum aufzugeigen. Nun konnte er ſich als Muſiklehrer irgend
wo niederlaſſen und in Ruhe und gemütlichkeit auf Schüler
warten. Er konnte um ſein Riekchen werben.

Exrich Thorſten hatte ſich ein Fuhrwerk genommen und
ließ ſich nach der Sternſchanze fahren.

Anton Schmidt war nicht ſehr erbaut, den Bruder
ſeines einſtigen Herrn zu ſehen. Deſſen Beſuch hatte ſtets
nur Unangenehmes für ihn in petto. Und er wollte in
Ruhe gelaſſen werden. Ueber Riekchen s dummen Schnick
ſchnack wuchs natürlich Gras. Wer würde von ſolchem wei
biſchen Klönkram Notiz nehmen Und dieſer Kerl, von
dem Thorſten ſich gleich ins Bockshorn jagen ließ, dem
würde der Millionär wohl auch ſchon das Maul ſtopfen.

Aber dieſe ganze, an ſich ſo läppiſche Affäre hatte ihm,
Anton Schmidt, doch manche ſchlafloſe Nacht gekoſtet und
viel Kopfzerbrechen und Angſtbeſchwerden gemacht. Nun
war das überſtanden. Was wollte der Unglücksrabe alſo
ſchon wieder bei ihm

Herr Thorſten ſetzte ſich an eins der hohen Fenſter
und beſtellte ſich eine Flaſche Wein

„Laſſen Sie zwei Gläſer bringen, Herr Schmidt, und
trinken Sie mit, ich habe mit Jhnen zu reden“, ſagte er.

„Hier unten im Gaſtzimmer wiſperte Anton ſeinem
Gaſte zu.

Thorſten nickte
„Was ich Jhnen zu ſagen habe, kann gern hier ge

ſchehen.“

Der Wein wurde gebracht.
Schwarz hatte dienſteifrig die Bedienung übernommen
Jetzt lungerte er nach Kellnerart in dem Lokal umher,

Mittel anzufordern, habe der Vorſtand beſchloſſen, von der
Aufnahme weiterer Darlehen bei genannter Kaſſe vorläufig
Abſtand zu nehmen und die ſchwebenden Schulden durch
Nachſchußprämien, für welche pro Tier 8.- Mk. in Aus
ſicht genommen ſeien, abzubürden. Falls ſich die Mitglieder
hierzu nicht entſchließen würden, müßten die Prämien im
nächſten Geſchäftsjahre auf mindeſtens 32. Mk. pro Tier
erhöht werden, denn die vom Verein gewährten Entſchädi
gungen bedingten eine Mindeſtprämienzahlung von 24
Mk. Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der
letzten Jahresverſammlung erſtattete der Kaſſierer den Kaſſen
bericht für das verfloſſene Geſchäftshalbjahr. Nach demſelben
betrugen die Einnahmen einſchl. der Darlehen von der Vieh
rückverſicherung und Abhebung aus dem Entſchädigungsfonds

12314,63 Mk. die Ausgaben 1224,25 Mk. An Ent
ſchädigungen wurden gezahlt 5 749,50 Mk. an Tierarztkoſten
1680,50 Mk. Das Vermögen des Vereins beträgt: Kaſſe
290,38 Mk. Reſervefonds 563,24 Mk. Entſchädigungsfonds
1407,71 Mk. in Summa 2161,49 Mk. Demgegenüber
ſind an Schulden zu verzeichnen: Geliehene Kapitalien bei
der Viehrückverſicherung 1837,85 Mk. noch zu zahlende
Entſchädigungen 662 Mk, für Druckſachen 525, Mk.
noch zu zahlende Tierarztkoſten (Jmpfung) 1421 Mk.
in Summa 4553,93 Mk. ſodaß eine ſchwebende Schuld
von 2292,50 Mk. vorhanden ſei. Nach längerer Aus
ſprache wurde einſtimmig beſchloſſen, dem Vorſchlage des
Vorſtandes beizutreten und eine Nachſchußzahlung von 8
Mk. pro verſichertes Tier zu erheben. Ausgenommen von
der Nachſchüßerhebung bleiben die durch Tod in Abgang
gekommenen Tiere. Zur Nachſchußzahlung ſind laut Statut
auch diejenigen Mitglieder verpflichtet, die im laufenden Ge
ſchäftsjahr Schweine nicht zur Verſicherung brachten.
Unter Verſchiedenes gab ſodann Herr Tierarzt Schmidt be
achtenswerte Winke über Stalltemperaturen, Schweineſeuche
und Rotlaufimpfung, die mit großem Jntereſſe aufgenommen
wurden.

Annaburg. (Sport!) Der Fußball-Club beginnt am
Sonntag mit ſeinen Verbandsſpielen. Als Gegner hat er
die 3. Mannſchaft des Fußball-Clubs Hartenfels Torgau.
Nach den letzten Spielen, die der Fußball-Club Annaburg
lieferte, darf man auf dieſes Ergebnis geſpannt ſein. Spiel
beginn pünktlich 2 Uhr auf dem hieſigen Sportplatz.

Falſche 50-Markſcheine. Jn den letzten Wochen
hatte die Verbreitung falſcher Reichsbanknoten aus dem Jahre
1919 in Plauen in bedenklicher Weiſe zugenommen. Es
handelte ſich dabei um grüne 50-Markſcheine. Den Be
mühungen der Kriminalpolizei in Plauen iſt es gelungen
den dortigen Bäckermeiſter Wohlrab als Verbreiter ſolcher
50Markſcheine zu ermitteln.
nommenen Durchſuchung wurden in ſeiner Wohnung noch
12250 Mark falſcher Neichsbanknoten unter dem Kopfkiſſen
verſteckt vorgefunden, die beſchlagnahmt wurden Wohlrab

iſt verhaftet und der Staatsanwaltſchaft zugeführt worden
Die Verausgabung gleicher falſcher Banknoten wurde auch
in Chemnitz und Eger beobachtet. Jn Chemnitz ſind zwei
und in Eger ein Verbreiter der falſchen Scheine feſtge
nommen worden. Die Herſteller der falſchen Stücke ſowie
die r h ünsermerlſiatt konnten bisher noch nicht ermittelt
werden.

Ausſichten für den Lehrerinnen-Veruf.
Jn letzter Zeit ſind in der Preſſe wiederholt Artikel

erſchienen welche die Ausſichten für den Lehrerinnen-Beruf
in den dunkelſten Farben malten. Dieſe Darſtellung mag
für Abiturienten von ſtädtiſchen Oberlyzeen richtig ſein denn
mit ihrem Zeugnis erwerben dieſe jungen Mädchen keinerlei
Anrechte oder auch nur Ausſichten auf eine baldige Anſtellung,
ſondern müſſen darauf warten, bis eine Wahl auf ſie fällt.
Ganz anders liegen die Verhältniſſe für Abiturienten der
ſtaatlichen LehrerinnenSeminare, wie zum Beiſpiel des
Seminars in Torgau. Jhnen werden im Gegenſatz zu den
Bewerberinnen von Oberlyzeen von der Regierung Stellen
zugewieſen, Und zwar waren die Anſtellungsverhältniſſe der

ſtets ſich ſo haltend, daß er die Rückſeite des Wirtes im
Auge hatte, aber Herr Thorſten hatte auf dieſe Weiſe das
Geſicht ihm zugekehrt. Das erleichterte ihm das Hören

Er vernahm nicht alles, dazu drangen von außen zu
viele Geräuſche herein. Allein, als Herr Torſten ging, wußte
Schwarz, daß dieſer mit der WoermannLinie in der nächſten
e Hamburg verlaſſen wollte, um nach Braſilien zu
gehen.

Dieſen Nachmittag bat der Kellner Schwarz um ein
paar Stunden Urlaub. Er habe einen wichtigen Gang vor.

Anton hatte nichts dagegen Erſt am Abend füllte ſich
das Lokal. Jn der frühen Nachmittagsſtunde war es ver
hältnismäßig ſtill und der Wirt verfügte doch auch noch über
einen zweiten Kellner, ſowie einen Piccolo

Erich Thorſten fühlte ſich nun aller Verplichtungen bar
und konnte ſich dieſe Tage, die ihm noch blieben, dem
Trennungsſchmerz hingeben.

Es half auch tatſächlich alles nichts, daß er ſich immer
und immer ſagte: „Es ſind ja nur wenige Monate, dann
holſt du dir dein ſüßes Lieb! Bettina iſt in guter Obhut.
Editha Thorſten wird ſchon Obacht geben

Vielleicht war jene Dame nicht gerade die geeignete
Perſönlichkeit zur Aufſicht für Bettina, denn ſie hatte ſtrenge
Lebensanſichten und Betting war ein gaukelnder kleiner
Schmetterling. Allein Exich fand doch eine große Beruhigung
darin, daß ſcharfe Augen über ſeinen Falter wachten.

Fortſetzung folgt.
S

Bei einer unvermutet vorge

Abiturienten auch des letzten Jahrganges günſtig. Die
Zuſammenlegung der 2. und 3. Präparandenklaſſe in Torgau
durch das ProvinzialSchulkollegium in Magdeburg, ließ das
Gerücht entſtehen, die Anſtalt würde abgebaut. Jene Ein
ſchränkung wurde als behördliche Zuſtimmung zu der Aus
ſichtsloſigkeit des Lehrerinnenberufs ausgelegt. Solche, zu
weilen wohl nicht ohne eigennützigen Zweck geäußerten Be
hauptungen ſind durch die Tatſache erledigt, daß das Mini
ſterium für Volksbildung die Zuſammenlegung der beiden
Präparandenklaſſen in Torgau nicht genehmigt und die An
ſtellung einer dritten Präparandenlehrerin verfügt hat. Da
mit hat das Miniſterium bekundet, daß es auch für die Zu
kunft Jntereſſe an dem Fortbeſtehen der ſtaatlichen Lehrerinnen
Seminare hat.

Nachzahlungen an Einkommenſteuer. Trotzdem
ſchon durch die vorläufigen Steuerbeſcheide, Anforderungs
ſchreiben und den Lohnabzug Zahlungen zur Einkommen
ſteuer für das Rechnungsjahr 1920 erfolgt ſind, werden
nach endgültiger Veranlagung der Einkommenſteuer für das
Rechnungsjahr 1920, die zu Beginn des Kalenderjahres 1921
ſtattfindet, in vielen Fällen noch Nachzahlungen an Ein
kommenſteuer erforderlich ſein. Zur Vermeidung ſpäterer
Unzuträglichkeiten wird ſchon jetzt hierauf beſonders hinge
wieſen. Aus nachſtehender Tabelle iſt zu erſehen, auf wie
hoch ſich die Jahresſteuer eines Jahreseinkommens nach Ab
zug des Steuerfreien Teiles, ausgedrückt in Hundertſätzen
des Einkommens ſtellt

W
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iſt das vom nächſten Jahre, bei dem der Oſterſonntag auf
den 27. März fällt. Pfingſten haben wir dementſprechend
ſchon am 15. Mai.

Jeſſen. Kürzlich iſt am Weſtrand von Gorsdorf
durch ſtarken Wind heruntergefallener Fernſprechleitungsdraht
geſtohlen worden. Auf die Ermittlung des Täters iſt eine
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt worden. J

Falkenberg. Sonnabend nachmittag wurde auf dem
H S G. Bahnhof ein mit Kohlen beladener Wagen am
Werkſtattſchuppen abgeſchoben. Dabei half u. a. der Schloſſer
Krieg. Beim Rollen des Wagens löſte ſich die Tür der
Seiten wand und ſchlug heraus, K. an den Kopf, drückte den
Mann nieder und warf ihn auf die Schienen. Durch Ueber
fahren erlitt er ſchwere Verletzungen, Rippenbrüche uſw.
Auf der Beförderung nach dem Perſonenbahnhofe verſtarb
der Schwerverletzte.

Torgau, 12. Oktober.
ſorgung Minderbemittelter mit Kartoffeln hatte Landrat

Die neue Zuckerernte wird auf 22 Millionen Zentner
geſchätzt, gegen 15 im Vorjahre. Damals kamen noch 4 Mill
ionen Zentner hinzu, ſodaß der diesjährige Mehrbetrag
3 Millionen Zentner beträgt. Wie verlautet, ſoll die Kopf
menge, die im Oktober 1 Pfund beträgt, im November auf

Pfund erhöht werden.
Die preußiſchen Beamten in Polen werden reſtlos

bis Ende des Jahres aus Polen zurückkehren, da Polen
unter Verletzung aller Abmachungen deutſche Beamte nur
beſchäftigt, wenn ſie den polniſchen Beamteneid ſofort ab
legen, der ihnen alle bisher erworbenen Rechte (Penſion,
Verſorgung) nimmt. Die Zahl der auswandernden Deut
ſchen aus Polen nimmt ſtändig zu.

Eine ſehr peinliche Aeberraſchung. Jn Lichtenau
bemerkten zwei junge Leute nachts bei der Heimkehr aus
dem Wirtshauſe im Garten einer armen Kriegerwitwe einen
Apfeldieb, der hoch in den Zweigen des einzigen Apfel
baumes ſaß. Als man den Dieb ſtellte mußte einer der
jungen Leute zu ſeiner tiefen Beſchämung erkennen, daß er
den eigenen Vater, der ein wohlhabender Mann iſt, beim
Diebſtahl ertappt hatte.

Schweres Eiſenbahnunglück in Venedig. Freitag
nacht ſtieß auf der Brücke über die Lagune der Zug
Venedig Bologna auf den Schluß eines nach Mailand
beſtimmten, wegen Bremſenſchadens aufgehaltenen Zuges auf,
Zwei Wagen dritter Klaſſe des Mailänder Zuges und die
Lokomotive, Packwagen und Poſtwagen des Zuges nach
Bologna wurden beſchädigt. Bisher ſind 23 Tote ſeſtgeſtellt,
man fürchtet jedoch, daß dieſe Zahl noch ſteigen wird, da
der Zuſtand mehrerer Verletzter hoffnungslos iſt. Die Hafen
arbeiter und die Arbeiter mehrerer Fabriken hatten zum
Zeichen der Trauer die Arbeit eingeſtellt.

Jn der Angelegenheit der Ver



Gereke eine Zuſammenkunft der Gemeindevorſtände, Guts
vorſteher, Vorſteher der landwirtſchaftlichen Verbände uſw.
ausgeſchrieben, die heute im Preußiſchen Hof ſtattfand
und gut beſucht war. Nach längerer Ausſprache wird der
Vorſchlag des Landrats, pro Morgen der Kartoffel und
Rübenanbaufläche 2 Zentner Kartoffeln zu verbilligtem
Preiſe herzugeben, von den 200 Anweſenden mit einem Er
gänzungsantrag, daß der verbilligte Preis 15. Mark pro
Zentner betragen ſoll, einſtimmig angenommen. Jn der
Verſammlung der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung am
Nachmittag wurde dem Veſchluſſe, auf jeden Morgen Anbau
fläche 2 Zentner Kartoffeln für je 158. Mk. herzugeben,
zugeſtimmt und hervorgehoben, daß nur gute Kartofſeln ge
liefert würden. Die Verteilung der verbilligten Kartoffeln
wird durch die Gemeindevorſteher erfolgen.

Apollensdorf. Von einem von Coswig kommenden
Automobil wurde die dreizehnjährige Tochter der Witwe
Knape aus Pieſteritz totgefahren.
die Stütze der Mutter ſein ſollte (der Vater ſtarb vor eini
gen Monaten war init dieſer mit einem mit Holz beladenem
Wagen auf dem Heimwege, als plötzlich die Hupe eines
Autos ertönte und im ſelben Moment wurde das Kind vom
Auto zur Erde geſchleudert und überfahren.

Schmerkendorf, 12. Okt. Einen leichtſinnigen Scherz
hätte der Arheber desſelben bald mit dem Leben büßen
müſſen. Vom H S. G. Bahnhof führt der Weg nach hier
eine Strecke am Walde entlang. Als am Sonnabend der
Eiſenbahnarbeiter R. K. ſich gegen 10 Uhr abends von
ſeiner Arbeitsſtätte auf den Nachhauſewege an der Wald
ſtrecke befand, ſprang jemand von hinten auf ihn zu und
verſuchte ihn mit dem Rufe „Halt! Geld oder Leben!“
von hinten anzugreifen. K. zog das Taſchenmeſſer und ſtach
um ſich. Auf den Zuruf: Ich bins ja!“ ließ er ab und
und vernahm dann, daß er in der Dunkelheit ſeinengFreund,
den Schloſſer Bl, mit dem ex öfter gemeinſam den Nach
hauſeweg gemacht hatte und der ſich durch den Ueberfall
einen Scherz machen wollte, ganz erheblich durch Stiche am
Arm und am Halſe verletzt hatte. Nun mußte der Arzt
aufgeſucht und deſſen Hilfe in Anſpruch genommen werden.
Dort wurde ſeſtgeſtellt, daß ein Stich beinahe eine Haupt
ſchlagader getroffen hätte, wodurch leicht Verblutung hätte
eintreten können. Solch rohe Scherze können eben üble
Folgen haben.

Dobrilugk. Ein ſchwerer Verbrecher, der von Dresden
nach Berlin gebracht werden ſollte, ſprang zwiſchen Hohen
leipiſch und Rückersdorf aus dem fahrenden DeZuge. Seine
beiden Begleiter zogen ſofort die Notbremſe und ſprangen
ihm nach. Er hatte den Abort aufgeſucht und ſeine Begleiter
ſtanden im Gang. Blitzſchnell ſtieß er die Aborttür auf

und ſeine Begleiter beiſeite, riß die Abteiltür auf und ſprang
mit ſolcher Wucht aus dem, ſich in voller Fahrt beſindendem
Zuge, daß er von einem Akazienbaum, an dem er ſich im
Sprunge klammerte, einen armſtarken Aſt abbrach. Mit
gebrochenem Handgelenk fanden ihn ſeine beiden Begleiter
am Bahndamm liegen. Der Verbrecher hatte ſich außer
dem nur noch einige Hautverletzungen zugezogen, ſodaß er
kurz darauf im Güterzuge weiter befördert werden konnte.

Jüterbog, 11. Oktober. Ein ſchwerer Anglücksfall er
eignete ſich am Sonnabend vormittag 10 Ahr auf dem
Schießplatz in der Nähe des ehemaligen Artilleriedepots.
Zwei oſtpreußiſche Flüchtlinge, die im Alten Lager unker
gebracht ſind, fanden beim Sprengſtückſammeln eine Granate
größeren Kalibers, die von der letzten Exploſion herrührke.
Trotz dem wiederholten Verbote, ſolche Granaten zu berühren
wollten ſie dieſe zerſchlagen, ſie krepierte; beide Männer
wurden buchſtäblich in Stücke geriſſen.

Pakendorf (Anhalt,) 13. Oktober. Jn letzter Nacht
ſind auf dem hieſigen Vorwerk 10 Hammel geſtohlen
worden. Die Diebe haben die Ställtür aufgeſägt.

Nach ſechsjähriger Gefangenſchaft iſt der
Wäh

Güſten.

Das Kind, das einmal

aufrechterhalten werden kann.

dort abſchickte, bei ſeinen Angehörigen nichts angekommen.
Er erfuhr nun, daß ſein Vater inzwiſchen geſtorben, zwei
Brüder gefallen ſind und ſeine Mutter kürzlich bei einem
Automobilunglück getötet wurde. Als er ſich nun beim
Meldeamt anmelden wollte, wurde ihm das Rad ſeines
Bruders, das er benutzt und im Hausflur des Rathauſes
untergeſtellt hatte, geſtohlen.

Halle, 12. Oktober. Der Parteitag der Unabhängigen
Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands wurde heute in
Anweſenheit von mehr als 500 Teilnehmern, darunker auch
ausländiſchen Parteigenoſſen, von dem Parteivorſitzenden
Crispien eröffnet. Dieſer erklärke in ſeiner Rede u. a. um
eine wirkſame Aktion zu ermöglichen, ſei volle Klarheit über
ſozialiſtiſchen Partei notwendig. Dieſe Klarheit ſei nur mög
lich durch klares Abnehmen oder Ablehnen der Moskauer
Aufnahmebedingungen und gegebenenfalls die Bezeichnung
der Partei als Kommuniſtiſcher Partei Deutſchlands Sektion
der 3. Kommuniſtiſchen Jnternationale. Zu Vorſitzenden
wurden Dittmann und Braß gewählt,

Nordhauſen, 12. Okt. Ein unglücklicher Sprung.)
Jn der Leimbacher Straße kletterte ein Knabe auf einen
Pflaumenbaum, um Pflaumen zu plücken. Beim Abſpringen
ſpießte er ſich auf einem im Boden ſteckenden Stocke auf.
a iſt im Krankenhauſe ſeinen ſchweren Verletzungen er-
egen,

Sömmerda, 12. Oktober. In der Nähe der Gaſtwirt
ſchaft „Michelshöhe ſtießen in der Dunkelheit zwei Rad
fahrer, der Lehrer Hartnick aus Sömmerda und der Schloſſer
Kranhold aus Weißenſee ſo unglücklich zuſammen, daß beide
vom Rade ſtürtzten und bewußtlos liegen blieben. Während
Harknick bei dem wuchtigen Zuſammenprall mit einer ſtarken
Verſtauchung der rechten Hand davon kam, iſt Kranhold an
innerer Verblutung geſtorben. Es war ihm ein Lungen
flügel durch den Sturz abgeriſſen worden.

Pansfelde, 11. Oktober. Hier iſt man jetzt tüchtig in
der Baldrianernte. Er iſt in dieſem Jahre beſonders gut
geraten. Es iſt deshalb auch kein Wunder, daß dieſes Jahr
die Käufer ſehr eifrig bemüht ſind, ſich die diesjährige be
ſonders gute Qualität des Baldrians zu ſichern, ſie zahlen
daher hohe Preiſe. Bekanntlich hat der Harzer Baldrian
Weltruf.

Apolda, 12. Okt. weil angebliche Kriminalbeamte)
kamen zu einem Landwirt mit der Erklärung, ſie hätten den
Auftrag, die Banknoten zu kontrollieren. Der Bauer hän
digte ſein Papiergeld auch aus. Die Schwindler verlangten
die Hinzuziehung des Bürgermeiſters und benutzten die
Zwiſchenzeit, um init einem Betrag von 100000 Mark zu
verſchwinden.

Vermiſchte Nachrichten.

40 000 Kriegsgefangene in Sibirien.
An zuſtändiger Stelle verlautet, daß in Sibirien ins

geſamt nicht mehr als 40000 Kriegsgefangene aller Nationen
ſind. 4000 Gefangene ſollen bereis auf dem Heimtransport
ſein. Der Abtransport aller Gefangenen aus Sibirien ſoll,

vember beendet werden.

Der Wert des Waldes. Die Stadt Crimmitzſchau
kaufte vor etwa 20 Jahren den zwiſchen Zwickau und
Crimmitzſchau gelegenen 248,49 Hektar großen Harthwald
für 450000 Mk. Er hat jetzt einen Wert von 5 6
Millionen Mark. Die Waſſergewinnung wird auf 150 000
Mark geſchätzt.

Infolge der immer ſtärker werdenden Kohlenknapp
heit iſt die Beanſpruchung des für Mitteldeutſchland errich
teten Fernkraftwerkes Bitterfeld ſo außerordentlich groß ge
worden, daß man in allen Fachkreiſen ernſtliche Befürch
kungen darüber hegt, ob die Belieferung der Berliner Jn
duſtrie mit elektriſchen Strom in den kommenden Monaten

Freiwillige Berſteigerun

am Sonnabend den 16. Glktober er.
nmarhmittags 2 Uhr

in Annaburg, Mittelſtraße 4.
Es kommen: 1 Wäßſcheſchrank, 1 Kleiderſchrank,

1 Büffet, 1 Saventiſch, 1 Nähmaſchine,
3 Bettſtellen, Stühle, I Kücheneinrichtung,
2 Kleiderbüſten, mehrere Hutſtänder, ein
Poſten e Damenhüte und verſchiedene
andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung zum Verkauf.

Freiwillige VerteigerFreiwillige Verſteigerung.
An Sonnabenag den 16. Glktober 1920

wachmittags von I Uhr ab
verſteigere ich im Gaſthof zum Goldenen Ring in Annaburg

1 Kleiderſchrank, 1 Kommode, 1 Tiſch, 1 Spiegel
(Birke, zuſammenpaſſend), 4 Stühle, I Garderoben
ſtänder, 1 Ofenſtänder, 1 Reiſekoffer, 1 Wäſche
korb, Fenſterläden, 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 Kopier
preſſe, 1 Ruhebettdecke (neu) und and. mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

G a llo, Gerichtsvollzieher in Prettin.

Ansicelhits- oempfiehlt in großer Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Ein grau Eine tüchtige, kräftigewollener Ha ndſrhul e J
Mittwoch abend von Naundorf
Annaburg verloren. Wieder
bringer erhält Belohnung

Tierarzt Schmidt.

Paar Kinderſchuhe
mit Strümpfe am Donnerstag
vormittag von Poſt bis Müh
lenſtraße verloren. Abzugeben
gegen Belohnung

Mühlenftraße 27.

Magſucht ſofort oder zum l. Januar
Otto Scheibe.

Hansgrundſtüc

in Annaburg, 7 Wohnungen
Stall, Hof, groß. Garten mit
freiwerdend. Wohnung, verkauft

Krausech, Jeſſen.

feldgraue Knabenjoppen. Meuſelko bis Forſthaus Zirka 20 Pack
euſelko. Abzugeben geg. gute 9 Und 6 zöll. Nägel

Belohnung billig abzugeben. Zu erfragForſthaus Meuſelko. n der Geſchäftsſtelle Bl.

2—3 Fuhren W Prima
Ktocklyolz Speise- Mohrrüben

verkauft Wilhelm Noack
at abzugebent Hellmann, Markt 11

er Kraftmehl
Acker land e e eaſgutter ch

Weorloren

wenn nicht unvorhergeſehene Fälle eintreten, noch im No

o Gutes Rheinweinjahr in Ausficht. Gegenüber
widerſprechenden Meldungen über die diesjährige Weinernte
kann auf Grund zuverläſſiger oberrheiniſcher Meldungen
feſtgeſtellt werden, daß der Stand der Weinberge durchweg
befriedigend iſt. Nach einer Meldung der Bacharacher und
Steger Weinbergsbeſitzervereinigung beſteht die Ausſicht,
einen Wein zu erzielen, der ſich würdig unter die guten
Jahrgänge der letzten Jahrzehnte einreihen läßt, dabei gibt
es auch quantitativ einen ſehr reichen Ertrag

o Neuentdeckte Braunkohlenlager. Jn Rothaus bei
Oppeln iſt man auf ein ergiebiges Braunkohlenlager ge
ſtoßen, das jetzt durch zwei Geſellſchaften im Tagbau ab
gebaut werden ſoll. Auch in Komprachtſchütz und Polniſch
Neudorf ſind abbauwürdige Braunkohlenlager erſchloſſen
worden, deren weitere Aufſchließung in die Wege geleitet
worden iſt.

o Kammerherr v. Kotze geſtorben. Jm Alter von
70 Jahren iſt in Berlin der frühere Rittmeiſter und
Kammerherr Lebrecht v. Kotze geſtorben. Kotzes Namen
wurde vor etwa 25 Jahren viel genannt in der viel
beſprochenen Angelegenheit der „anonymen Briefe“, die da
mals die Berliner Hofkreiſe in lebhafte Erregung verſetzte,
und in der manche Leute ein übles Omen für die Hohen
zollern Dynaſtie erblicken wollten. v. Kotze wurde aus An
laß jener Affäre in ein Duell mit ſeinem Gegner, dem
Kammerherrn v. Schrader, verwickelt, bei dem v. Schrader,
tödlich verwundet, auf dem Platze blieb. Kotze wurde zu
längerer Feſtungshaft verurteilt, aber ſchon nach einigen
Monaten begnadigt; ſeitdem zog er ſich ganz von der
Offentlichkeit zurück.

o Eine Liebesheirat. Der ehemalige Herzog von
Altenburg deſſen Ehe Anfang dieſes Jahres geſchieden
wurde, wird ſich jetzt mit der Tochter eines Drechslermeiſters
n Waltershauſen (Thüringen) wieder verheiraten. Die Braut
var früher Schauſpielerin am Altenburger Hoftheater.

o Kettenhandel mit Radium. Nach den Mitteilungen
der bayeriſchen Wucherabwehrſtelle wurde in München ein
Kettenhandel mit Radium aufgedeckt. Von den Veifa
Werken in Frankfurt a. M. waren mit einer Reihe Perſonen
von München und Nürnberg Unterhandlungen wegen Ver
kaufs nicht unerheblicher Mengen Radium angebahnt worden.
Rudium beſitzt einen Marktwert von 8500 Mark das Milli
gramm. Die Veifawerke hatten an ein Schieberkonſortium
27,59 Milligramm für etwa 2835 000 Mark verhandelt. Das
Konſortium beabſichtigte das Milligramm zu 28 000 Mark
weiterzu veräußern. Es gelang, den Angeſtellten der Veifa
werke, der das Radium nach München gebracht hatte, in
einem Gaſthofe aufzuſpüren und das Radium zu beſchlag
nahmen.

o Strafreſterlaß. Dem Landrat a. D. von Schlenther
in Adl. Baubeln, der kürzlich vom Memeler franzöſiſchen
Kriegsgericht zu zwei Monaten Gefängnis und 500 Mark
Geldſtrafe verurteilt wurde, iſt der Reſt der Gefängnisſtrafe,
die er bisher in einer Kaſerne verbüßt hatte, erlaſſen
worden. Auf einem Vorwerk des Gutes Schlenthers war
ein von Deutſchen Truppen im Herbſt 1919 zurückgelaſſenes
Flugzeug gefunden worden.

o Das Eiſenbahnunglück bei Sontra. Der beim
Eiſenbahnunglück bei Sontra (Kreis Eſchwege) entſtandene

Die Unfallſtelle iſt noch nicht geräumt. Eine Leiche befindet
ſich noch unter den Trümmern.

S Vier Millionen Brandſchaden. Nach einer Nach
richt aus Bordeaux ſind bei der Landungsbrücke von Baſſens
durch ein Großfeuer große Tabak, Bananen und Getreide
vorräte vernichtet worden. Der Schaden beläuft ſich auf
vier Millionen.

o Hundert Matroſen erſchoſſen. Der Chef der ruſſiſchen
Oſtſeeflotte, Admiral Raskolnikow, ließ kürzlich an hundert
Matroſen einen Mobilmachungsbefehl ergehen Die Matroſen
weigerten ſich, ihm zu gehorchen. Raskolnikow hat darauf
die hundert Matroſen erſchießen laſſen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth.Schtnerhe Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr

Schloßpfarrer Langguth.

Kreis Bauern Perein.
e Versammlung

Sonntag den 17. 10. abends 3 Uhr bei Dubro.
Der Vorstanci.

S 90J Weckgläſer,Schlachtepferde Javakaffee, gebrannt,

r en Bratheringe,auft zu den höchſten Preiſen.Seht lachtnngen ſhnetſe Marmelade, so Zuger,

Martin Wiesener, Margarine,
Annaburg. Telephon 43. Echte Harzer Käſe,

T -Bück in Rollmops,f. Fett:Bi linge Halberſtädter

J. G. Fritzsche. Delikateß Würſtchen
und Zwiebelnf. Schmaß n un

J. b. Hollmig's Sohn.
Pfund 20. Mk. empfiehltſucht zu pachten oder zu kaufen Konsum Verein

J. G. Fritzſche. Der Vorſtand. J. G. Fritzſche. S

Materialſchaden beträgt ſchätzungsweiſe 15 Millionen Mark



Bahnverbindungen: Nach Wittenberg 51 vormittags

Vnsere Gesochàftoe
bleibenan den vier Sonntagen im Oktober

(3., [10., 17. und 24. Oktober)von vormittags 10. bis nachmittags 2 Uhr geöttnet.Wir empfehlen, die jetzige Zeit recht rege für Kinkäunfe zu benutzeu. Unsere Lüge sind gegenwärtig gut Seo Die Preise sind

verhältnismäßig billig. Neue Preissteigerungen müssen in Kürze erwartet werden.

Von Wittenberg 10 abends

a un doworbstrotbsudor in ehFonfam, Produttiv- Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Wir bitten unſere verehrten Mitglieder, ihre Mitglieds

bücher bis zum h. Oktoben im Geſchäftslokal abzugeben.

Der Vorstancdk-

Dame ühüte werden umgeprebt!

18 Paul Naumann, Hutfabrik,
Wittenberg, Collegienſtr. 19.

Fernſprecher 102 Fernſprecher 102.d Herrenſilzhüte, auch Mlüschhüte werden

gereinigt, gebügelt und neuausgeſtattet.

Inſtallationen von
Licht n. Kraftanlagen

ſowie Reparaturen
führt infolge umfangreicher Materialvorräte zu henab-
geseteten Preiſen unter Verwendung nur beſten Ma
terials ſachgemäß aus.

Hermann Melzer,
Jnſtallations-Geſchäft,

Naundorf (Kreis Corgau).

Kuinit t und Thomasmehl

empfteht J. G. Rollmig's Sohn.

Patont-
Kartoffel-dortiermaschine

ohne Räder, ohne Kurbel
fast selbsttäütise Schwingungen

schneller Transport infolge leichten Gewichts
Beförderung durch schmalste Kellertüren

sofort lieferhar
Streu-Strohschneider, Obstpressen,

Brennholzkreissägen.

G. Schul Söhne
Maschinen fabrik

Wittenberg Bez. Halle).
Telegr. Adr. Schugk Söhne. Fernruf 87.

Salicyl-Pergament-
Papier wieder vorrätig

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

e Große Auswahl in
ff. Zigarren und Zigaretten
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Speiſeöl
wieder neu eingetroffen

und empfiehlt

Konsum Veretfn,
Der Vorſtand.

ſowie warme

Woll. Strümpfe

u a

nun ee nun
in Annaburg

et
Halte im Hotel Waldschlölchen“

äglich Sprechſtunden
für Zahnkranke w.

H. Malmedé, Dentiſt.

Raninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 17. Oktober,

abends e 8 AhrGeneralversammlung

e a

III5 z
m im Gaſthof zur Weintraube.

Anfang abends 7 Uhr.

Junggesellen- Verein
Einladung aller Jungfrauen, Freunde und Gönner zu dem

am Sonnabend den 16. d. Mts. in den Räumen des Gaſt
hofs „Neue Welt“ ſtattfindenden

Sss Tanzkränzchen

Das Erſcheinen aller Mitglie
der iſt notwendig.

Der Vorſtand.

Nrockiageige

S PianosHarmoniums

FlügelDer Vorstandk-
f. J

Waldschlösselhzem.
Am Sonntag, den 17. Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzkränzchen
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein

e c e

Pianos von 3800 Mk. an.

Musikhaus Horn
Wittenberg, Bez. Halle

Collegienſtraße 29.
707.

ſo. Kunſt yſthonig
M. KIeinsorg.

(adet hiermit freundlichſt ein

Anfang 4 Uhr.

Kegelklub „Freie Bahn“Zu ge am Sonntag, den 17. d. Mts. im Saale des

Geſellſchaftshauſes ſtattfindenden

am rängehen
E. Muſik Kühnaſt'ſche Kapelle.

„Haideloh“
à Pfund 7,80 Mk., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
e

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,Der Vorstand
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.

Annaburger bichtspielhaus
e Telephon 27.S Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Jeden Montag v. 9--1 Uhr
und 2——6 Uhr nachm.

o Senſations

Ergebenſt ladet ein

e nen

Sonntag, den d. Mts., abends 8 Ahr:

New Vork- Paris
Ein Spionage-Konzern in 8 gewaltigen Akten.

Hauptrolle Karl Auen und Trude Hoffmann.
Infolge der langen Spieldauer:

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Aug. Sehlinker.
mann ugangngng Blh h er S

D. Pape, prakt. Dentth

Zum ßürgergarten

ge von nachmittags
4 Uhr ab
TanzKränzchen.S a 30 Pfg.)

Freundlichſt ladet ein

Karl Müller.

AAAAAAAAAA
Schmidt's

Dann r aisl Hessen, Telephon Nr. 91
Sprechstunden:

9 12, Sonnt. 9--12 Uhr.
Kittwochs gesohlossen.

Küpstlich. An hnersatz, Zahn-
ziehen mit Betänbang,
Plombieren ohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kass on Torgan,

v

Rheuma, Gicht,
Ischias, Gliederreissen,

Nervenschmerzenm.
Koſtenlos teile ich gerne mit,

wie tauſend Patienten durch ein
einfaches Mittel in kurzer Zeit
Heilung fanden.
Krankenſchweſter Carolime,

Wiesbaden H. 106.

Eſſig-Oſenz

Zwiebeln,
Pfund 80 Pfg
Hafergrütze

empfiehlt

G. Writzsehe.
Des eig Hühneraugen-

Salbe bei Hühneraugen,
Ballen, Hornhaut, Warzen.Wittenberg

Vx

C

Doſe 5. Mk. Verſ.: GrüneApotheke, Erfurt 822.e eFilmſpiel. TJn der

Anfang punkt 8 Uhr.

Gelegenheits-
r kanf.e Vorrat reicht e

prima amerikaniſche

Kernſeife
à Stück 8,80 Mk.

f. amerikan. Kakao
à Pfund 22 Mk.

Frau Nayer,
Torgauerſtr. 7.

Bei Vervenleiden
aller Art und deren Folgeerſchei
nungen, auch in den hartnäckig
ſten Fällen, benutze man Apoehe Schan z äußerlich anzu
wendendes Nerven mittel
Sanerv. 1 Flaſche Mk. 18.—
und Porto Proſpekt frei. Ver
ſand per Nachnahme nur durch

Gute Anzngſtoffe
Mk. 60. bis 150. per Meter.
Für Muſter 60 Pf. Porto einſend.

Tuchversa nd JägerMünchen 83, Marsſtr. a

s Unterkleidung o
für Damen, Herren u. Kinder Apoth. Schanz Co.Borna 78, Bezirk Leipzig.

empfiehlt Raschke

Spielkavrten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Ulſter Käſe
empftehtt J. G. Fritzſche.

Für die liebevolle Teilnahme und reichen
Blumenspenden beim Heimgange unserer ge-
liebten Entschafenen sagen wir allen unsern

S herzlichsten Dank. Besonders danken wir der
I ugend für das ehrende Gedenken.

Familie Lehmann.
Purzien, den II. Oktober 1920.

ANeuen Sauerkohl,

s Knunſt- Honig s
in Pfund Päcken,

CiſchlerLeim,
Corbien Sautbeize

empfiehlt S
J. G. Hollmigs Sohn.

S 6 Jahren.Deutſche
45 merksamkeiten beiKernBeife S Bede, Gesange,

Riegel 7, Mk. einpftehlt danke herzlichst
J. G. Hollmigs Sohn.

KinderSchürzen

Nach schweren

geßliche Frau

bangen Tagen, hartem
Kampfe starb am 8. Oktober im Paul Gerhard-

Stift zu Wittenberg meine innigstgeliebte, unver-

Berta Schmidt geb. Husche
zu Sehönebeck-Elbenanu, e

treusorgende Mutter zweier Knaben von 4 und S

Für die mir erwiesenen wohltuenden Auf
der e

Kranzspenden

Oskar Schmidkt,
Dampfsäqgewerk, Plossiqg.

Beerdigung durch
und Geleite

le A. Raſchke. Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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